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Beilage zu Nr . 217
d e r

Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe . fDiebstahl - H Gestern Abends wurden
der Augustin Ra st ät ter ' scheu Wittwe von Beycrthcim , mit¬
telst Einbruchs , folgende Gegenstände entwendet :

, ) 22 fl . 6kr . in 24 kr . Stücken und kleinern Münzsorten ;
2 ) ein Kroncnthalcr ;
5 ; 4 1/2 Ellen fiächsene weisse Leinwand ;
4) ein schwarzseidencs Halstuch ;
5 ) ein desgleichen mit weiffen und rothen Streifen ;
6) ein desgleichen mit rorhen Streifen ;
7t ein seidenes Halstuch mit gelben und weiffen Blumen ;
v) ein rothes baumwollenes Hal - tuch mit weiffen Blumen ;
g) ein weißes HalStuch von gleichem Zeuge ;

ein neues schwarzgetragcnes Mannshcmd , ohne Zeichen ;
- l ) ein schon gebrauchtes und zwei neue roth und blau ge¬

streifte Saktücher .
Wir bringen diesen Diebstahl mit der Bitte an sämmtliche

Behörden zur öffentlichen Kenntniß , sowohl auf die gestohle¬
nen Gegenstände , als auf den Thätcr gehörig fahnden zu las¬
sen , und die sich etwa zeigende Spur so schleunig als möglich
anher initzutheilen .

Karlsruhe , de» 3 . Aug. 1822.
Großhcrzoglichcs Landamr .

B . V . d . OB .
r . Vogel .

Durlach . siB ekan n t m achun g . ^ Es wurden heute
zwei fremde Handwcrksbursche , deren Signalement unten folgt ,
mit den ebenfalls unten beschriebenen rr Taschenuhren , über
deren rechtlichen Erwerb sic sich nicht ausweisen können, dahier
arretirt . Dieselben geben vielmehr an , durch ein Kunflstük im
Kartenspiel 8 derselbe » » ach und nach , insbesondere auf der
Route von Basel , Schaffhausen , Mm und Stuttgart , von ver¬
schiedene» ihnen unbekannten Personen gewonnen zu haben -

Es werden sämmrliche Polizeibehörden de » Inn - und Aus¬
landes ersucht , diese » in ihren unterhabcnden Bezirken schleu¬
nig bekannt werden zu lassen , die sich etwa meldenden Eigen -
thümer dieser Uhren zu deren baldigen Reklamation bei dies¬
seitiger Behörde aufzusordern , und über die verschiedenen allem
Dermuthcn nach zu Grunde liegenden Uhrcndiebstähle die nähern
DM anher mitzutheilen .

Dmlach , den 28 . Jul . 1822
Eroßherzogliches Bezirksamt .

L e u ß I e r .
Signalements .

1. Johann Friedrich He ick , von Kiel , bei Schleswig , ge¬
bürtig , Zi Jahr als , ö ' 5 " groß , hat hellbraune Haare , offe¬
ne Stirn , blaue Augen , starke hellbraune Augenbraunen , et-
iraS dicke Nase , langes frisches Gesicht , gewöhnlichen Mund ,
gute weiße Zähne , rundes Kinn , ohne Backenbart . Derselbe
btt am rechten Faß , unterm großen Zehen , eine starke Narbe ,
mlchc von einem Haumesser herrührcn soll . An der rechten

und der linken Hand hat derselbe mehrere Narben , angeblich
von seiner Mczgerproftssion herrührend .

Seine bei der Arretirung angehabte Kleidung bestand
, ) in einem runden Filshut mit schwarzem Wachstuch übcr ^

zogen ;
2) einem ziemlich guten dunkelblauen Frak ;
3) einem Paar graublauen Hosen ;
- ) einem Paar langen Stieseln nach Souwarow - Art ;
5) einem rothen baumwollenen Halstuch .

2 . Johann Christian Schmidt , von Altona , bei Ham¬
burg , 26 Jahre alt , 5 ' 6" groß , hat schwarzbraune Haare ,
niedere Stirn , blaue Augen , hellbraune Augenbraunen , spitzi¬
ge Nase , länglichtes frisches Gesicht , gewöhnlichen Mund ,
gute Zähne , rundes Kinn , ohne Bart . Am unten Arm bat
derselbe einen falsch getroffenen Ochscnkopf und die Buchsta¬
ben 3 , 8 . roth eingeätzt , und an beiden Händen mehrere von
seinem Mczgcrhandwerk verrührende Narben .

Die bei der Arretirung angehabte Kleidung bestand in fol¬
gendem :

1) einem runden Filzhut mit schwarzem Wachstuch ;
2) einer schwarzen Halsbinde ;
3) einem brauntuchcncn alten Kamisol ;
4 ) einer gelbgestreiften Weste ;
5 ) einem Paar alten blaugefürbten Nankinhosen ;
6> einem Paar russischen Halbsticseln .

Beschreibung der Uhren .
1) 2 silberne Sakuhrcn mit lakirten Gehäusen , eine engli¬

sche und eine französische.
2) 1 do . mit Schildkrottgehäus , englisch.
5) r do . mit do . mit Schlüssel und Pett -

schaft , mit großem Perlenband , englisch.
4) r doppeltgehäusige silberne Sakuhr ohne Gehäng , eng¬

lisch .
5) 1 einfache französische So . mit Blumenwerk auf dem Zif¬

ferblatt , und einfachem Gehäng .
6) 1 einfache do . , bas Zifferblatt mit Steinen eingefaßt ,

silbernen Kette , und Mezgerwahrzeichen .
7) : einfache do . mit rvthseidener Schnur .
v) 1 d . mit stählerner Kette .
g) 1 doppeltgehäusige do . in einem ledernen Beutel .

10 ) I Crizotuhr -.

Bruchsal . fS rg el - V c r st ei g eru n g .^ Die in hie¬
siger Stifts - oder Stadtpfarrkirche befindliche Orgel wird ,
hohem Befehl zufolge ,
Freitag , den g . des nächstkommcnden Monats August ,

Nachmittags s Uhr ,
im Dienstbureau der Domanialverwaltung dahier , öffentlich
versteigert ; zu welcher Verhandlung die Äaufliebhaber hiermit
ungeladen werden .

Diese Orgel ist ein kfüßiges Werk , enthaltet >4 Register ,
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deren n im Manual und 3 l' m Pedal sind ; das Manual hat
Si Claves , das Pedal , 5 Tritt , das GehäuS ist bei 28 Schuh
hoch , weiß lakirt , das Laubwerk ist vergoldet .

Gedachte Orgel kann entweder am Tag der Versteigerung
vor deren Anfang , oder auch schon früher jeden Tag dahier
nühcr eingefthen werden .

Bruchsal , den - 3 . Jul . 1822 .
Großherzogliche Domoni '

alverwaltung .
Sold .

Pforzheim . sFässer - Versteigerung .) Vermö¬
ge hoher KreiSdirektorialvcrfügung werden aus hiesiger herr¬
schaftlicher Kellere «

Montag , Sen 12 . Aug . b . J ° , Vormittags um 8 Uhr ,
S4 Stur weingrüne in Eisen gebundene Fässer von verschiede¬
ner Größe , zusammen 172 Fuder g Ohm .6 Viertel im Mees
haltend , in öffentlicher Steigerung an de » Meistgebniden , un¬
ter Vorbehalt hoher Ratifikation , verkauft , wozu die etwa !,
gen Liebhaber kingeladen werden .

Pforzheim , den 29 . Jul . 1822.
Grvßherzogliche Domainenverwaltung .

Crccelius .

Heidelberg - sTab a k - V er st ei ge ru n g .) Es sind
bei diesseitiger Stelle von im Jahr aöoi selbst eingeheimsten
Klein - Ichcnd - Antheilen zu Walldorf und Heidelberg noch
1224 Büschel , oder ungefähr 48 Zentner , wohlbesorgter Ta¬
bak zu versteigern , welches

Dienstags , den , S . August dieses Jahres ,
Nachmittags 2 Uhr , in diesseitiger Kanzlei geschehen wird ,
und wozu die Liebhaber , welche unterdessen den Tabak in der
herrschaftlichen Heuscheucr am Neckar täglich einfchen können,
hiermit eingcladen sind.

Heidelberg , den 26. Jul . 1822.
-Großhcrzvgliche Domainenverwaltung .

B r e i t e 11st e i n.

O f feil bürg , sHauS - nebst Mühle - Versteige¬
rung . ) Montags , den 12 . August d . I - , Nachmittags um
S Uhr , wird auf dem städtischen Rathhause in Offcnburg , un¬
ter annehmlichev Bedingniffen , ohne NachgedotSannahme , öf¬
fentlich versteigert :

Eine zweistöckige Behausung nebst einer Del - und GipS -
mühle , Scheuer und Stallung und einem 3/6 Ieuch großen
Garte » , in der Dorstadt gelegen , einerseits der Gerberback),
andrerseits der Bad Hofwirih Sohler , vvrnen die Land-
siraße , und hinten der besagte Bad . Hofwirth ; wozu die Lieb¬
haber mit dem Bemerken eingcladen werde» , daß dieses Werk
nur einige Schritte ausserhalb der Stadt an dem schönsten
Platze , welcher sich zu jedem Gewcrd vereigcnschafttt , gele¬
gen sey.

Lffenburg , den Zo . Jul . 1822.
Stadtrath allda .

AuS Auftrag .
Kraft .

Dorf Kehl , s Wi rths h a uS . V er ka uf . ) Pffug -
wirth Jakob Gopp ert dahier ist gesonnen , seine mitten im
Orte liegende Behausung , sammt Ploz und Garten , worauf
die ewige Wirhschaftsgerechrigkeit zum Pflug haftet , mit oder
ohne leztere Gerechtigkeit , binnen L Wochen aus freier Hand
zu verkaufen . Das Wohnhaus ifi 5 ch lang und 53 ^ breit ,
hat im uniern Stok , nebst einer geräumigen Wirthsstubenoch
3 Zimmer , eine Helle , geräumige , mit steinern Platten de-
legte Küche . Der obere Stok enthält , nebst einem Lanzsaal
»«n ziemlicher Größe , 6 Zimmer , und über diesem eine große

gut belegte Bühne mkt Verschlügen . Im Hof befindet sich
ein gutgebauter Schöpfbrunnen mit - Röhren , wovon eine in
die Küche gerichtet ist . Das HauS enthält ferner zwei Keller ,
wovon der eine ZZ Schuh lang , 22 breit und 7 Schuh hoch
ist . Im untern Stok sind 2 , und im ober» ein heizbares
Zimmer . Die Kaufüebhadcr wollen sich nun binnen obgcnann -
ter Frist bei dem Eigenrhümer melden . und haben sich Aus¬
wärtige über ihre Vermögcnsumstände auszuweiscn .

Dorf Kehl , den So . Jul . 1822 .
Vogt Jakob Lieber .

Heidelberg . ssFrüchte - Versteigerung . ) Die
bei mehreren evangel . Kirchenrezepturen , namentlich dem Stift
Sinsheim , der Pflege Schönau in Heidelberg und der Kollek-
tur Mannheim , » och vom Jakr 1621 übrigen Fruchevorräthe
werde» am

27 . August d. I . , Nachmittags 2 Uhr ,
in dahiesigem Gasthaus zum gvldnen Hecht , ohne Vorbehalt
der Ratifikation , versteigert , und die Proben davon auf hiesi¬
gem Markt und bei der Versteigerung zur Besichtigung aus¬
gestellt werden .

Heidelberg , den Zo. Jul . >622 .
l» üäem .

W a n n c r.

Lahr . ^ Aufforderung . ) Auf besonderes Ansuchen
der Erben des zu Dautenstcin , bei Seelbach , kürzlich verstor¬
benen Herrn geheimen RathS v . Schmidt werden dessen
sämmtliche Gläubiger hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche am

iS . und 17. August d . I .
in Dautcnstein vor der Unterzeichnete» Kommission um so ge¬
wisser anzumeldcn und richtig zu steilen , als sonst die vorlie¬
gende Erbschaft , ohne Rüksichl auf sic, an die gesezlichen Er¬
ben auSgefolgt werden würde .

Lahr , den 20 . Jul . 1622.
Die Inventurs - Kommission .

Staufen . sAu ffo rderung . ) Der ledige Silvester
Kuenz aus St . Gallen ist unterm 22 . Mai l - I . zu llnler «
Münsterthal mit Zurüklaffunz eines Vermögens von 1827 st -
g kr - , worüber er jedoch durch öffentlichen lezten Willen ver¬
fügt hat , gestorben.

ES werden daher alle , welche ans irgend einem RcchtS-
grunde eine Ansprache an diese Vcrlaffenschast machen zu kön¬
nen glauben , aufgcforden , solche binnen 4 Wochen , vom La¬
ge der Bekanntmachung dieses , vor dem Amtereoiforat dahier
um so gewisser geltend zu machen , als nach Ablauf dieser
Frist die Verlassenfchaft an die TcstamcntScrbcn auSgefolgt
wird .

Staufen , den , 8 . Jul . 1822.
GroßhcrzoglicheS Bezirksamt .

Martin .

Obcrkirch . s Au ffo rdc r nn g . ) Me diejenige » ,
welche an den im hiesigen Kapuzinerklostcr verstorbenen Pater
Qu ardian , Ze » 0 Untcrfinger , irgend eine Zahlung
oder Forderung zu machen haben , werden andurch aufgefor¬
dert , bis den

»6 . August d . I .

solche auf der AmtSrevisoratSkanzlei dahier richtig zu stelle» ,
inbem » ach fruchtlos abgelauftncr Zeit dessen hinterlasseve«
Vermögen an die Würtembcrgischen Anverwandten auSgefolgt
werden wird .

Oberkirch , den 24 . Jul . 182, .
GroßhcrzoglicheS AmtSrevisokat .

Tischbein .
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Karlsruhe . fSchurden - Liquidation - H Ucker >
Las verschuldete Vermögen des hiesige » Bürgers und Bier¬
brauers , Karl Prinz , ist der Gantprozcß erkannt , und zur
Passivschuldcnliquidation Termin auf

Montag , den 26. August b . I . ,
Vor - und Nachmittags « »beraumt worden . Dieses wird mit
dem Anhang öffentlich bekannt gemacht , daß diejenigen , wel¬
che etwas an die P rin zische Masse zu fordern haben , stch
an gedachtem Tage bei der Aommisston , im Gasthaus zum
König von Preuffcn einfinden , Bcweisurkundcn vorlegen , und
ein allenfallsiges Vorzugsrecht an - und ausführcn sollen , bei
Strafe des Ausschlusses.

Karlsruhe , den 26 . Jul . 1822.
Großhcrzogliches Stadtamt .

Na statt , f S ch u l de n - L i q n i d a t i 0 n . 1 Gegenden
Leonhard Nold , Bürger und Gmftchrman » von OenJseim ,
haben wir Gantprozeß erkannt , und Tagsahrt zur Pasf - vschul - ?
dmUquidation auf

Montag , den ig . August d . I - ,
anberaumt , an welchem Tage alle diejenigen , welche etwas
an obigen Leonhard Nold zu fordern haben , ihre Forderun¬
gen auf dem Rathhause in Oemzhcim vor hem Thcilungs -
kommiffär, unter Vorlage der Bewcisurkunden , cingebcn, und
gehörig liquidircn sollen , bei Strafe des Ausschlusses.

Rastatt , den So . Jul . , 622 .
Großherzogliches Oberamt .

Bruchsal . fSch u I d cn - Li q ui d a t ion - Z Gegen die
Verlassenschaft des Rathsverwandten Mathes Gut sch dahier
ist unterm 17 . v . M - , Nr . >o, - 5 S , der Gantprozcß erkannt ,
«nd wird nunmchr zur Schnldenuquidation Tagfahrr aus den

22 . August dieses Jahres ,
« » beraumt , worauf sämmtliche Gläubiger vor dem TheilungS -
kommissäriat , auf dem Rathhaus dahier , bei Vermeidung des
Ausschlusses , zu liquidircn haben.

Bruchsal , den ig . Jul . 1822.
Großherzogliches Oberamt .

ffrciburg . fS chu ld cn - L igu i d ati 0 n .st Gegen de »
Johann Schüler ron Ufhauscn wird hiermit Gant erkannt ,
und dies öffentlich mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß
denjenigen Kreditoren , welche ihre Forderungen bei der am
- 4 . Mai d . I - abgchaltcncn Schuldcnliquidation nicht ange -
wcldct oder ihre Vorzugsrechte noch näher zu erweisen habe» ,
un Unterlassungsfall unter dem Rechtsnachlhcil des Ausschlus¬
ses , hierzu weitere Tagfahrt auf

Dienstag , den rZ. Aug . d. I - ,
vor Großherzvzl . Stadtamtsrevisorat dahier anberaumt sey .

Zrcibrirg , den - 5. Jul . 1822.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Chris mar .

Durlach . fSchulden - Liquidation - ^ lieber das
Vermögen des hiesigen Bürgers und Schlossermeistcrs Maxi -
niilian Friderich Schroth ist Gant erkannt .

Alle Gläubiger desselben werden daher aufgefordert , ihre
Forderungen und Vorzugsrechte am

Freitag , den g . August d . I ,
Morgens 8 Uhr , vor Großherzoglichcm AmtSrevisorat dahier ,
tki Strafe des Ausschlusses, anzugcbcn und zu beweisen.

Dnrlach , den i 3 . Jul . 1822.
Großherzogliches Bezirksamt ,

r e u ß l t r .

Freiburg . fSckulde n H iquidati 0 n . ) Gegen Sr«
Verlasscnschaft des verstorbenen Professors der ZeichnungS - u.
Kupfttstccherkunst , Alois Keßler dahier , haben wir den
Gantprozeß eröfnet , und bringen dieses mit dem Anfügen zur
öffentlichen Kenntniß , daß alle jene , welche ihre Forderungen
bei der unterm 27. Sept . d . I . abgchaltenen Schuldenliquida -
tion nicht angcmeldet oder ihre Vorzugsrechte noch nicht ge¬
hörig dargethan haben , solches an der auf

Montag , den , 2 . Aug . d . I . ,
vor Großherzogi . Stadtamtsrevisorat dahier hierzu anberaum¬
ten Lagfahrt nun um so gewisser thun sollen , als sie sonst
von der Masse ausgeschlossen werden.

Freiburg , den 12 . Jul . 1822.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Chris mar .
Vretten . 5S ch n l d c n - L iq u i da t i 0 nJ Alle Gläu¬

biger der Chaussee - Konkurrenzkaffe Breiten werden « » durch
auszcfordcrt , auf

Dienstag , de » 27. August l . I . ,
Vormittags 9 Uhr , dahier vor Unterzeichneter Stelle mit ih¬
ren Forderungsbclegen zu erscheinen und ihr Guthaben zu li -
quibircn , unter dem Rcchtsnachthcile für die nicht Erscheinen¬
den , daß dereinst bei Verweisung der Schulden keine Rüksicht
auf sie genommen werde .

Breiten , den 9 . Jul . >822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W undt .

Kork . fU » t erpfandsbücher - Erneuerung . !
Das Großherzogl . hochlöbliche Kirizigkreisdirektorium zu Of -
fenburg bar durck Beschluß vom 26 August 1820 , Nr . > 5,549 ,
die Renovation Ser Untcrpfandsbücher der Gemeinde Ekards -
wcyer als nothwcndig angcordner .

Es werden daher alle diejenigen , welche Vorzugs - und
Unierpfandsrechte auf die in die Ekardsweyerer Gemarkung
g . hörige Liegenschaften anzusprechen haben , aufgefordert ,

Dienstag , den 27 . , Mitwoch , den s8 . und
Donnerstag , den 29 . August d . I -,

vor dem Tbeilungekommissär , in dem Georg Lu zische »
Wirrhsbause zu Ekardsweycr , mit ihren entweder in Origi¬
nal oder in beglaubigter Abschrift vorzulegendcn Rechtsurkun¬
den zu erscheinen , und ihre Rechte gehörig zu wahren , wi¬
drigenfalls die Unterpfänder der Ausbleibenden in den Austand
der Nichieintragung zurüksallen .

Kork , den 25 . Jul . 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

K ieff er .

Wald kirch . sUnterp fand buchs - Ern euer uns -!
Man bat für nothwcndig gefunden , das Unterpfandsbuch der
Gemeinde Waldkirch zu erneuern . . . ^

Es werden daher sämmtliche Gläubiger , welche UnterpfandS -
rcchte auf die in der Stadt Waldkircher Gemarkung befindli¬
chen Liegenschäften besitzen , ausgefordert , ihre. Pfandurkundcn
entweder in Original oder beglaubier Abschrift vom

26 . bis einschließlich 5i . August d . I - ,
der Erncucrungskommission , auf der Stadtkanzlei dahier , zu»
Erneuerung vorzulegen , und zwar bei Vermeidung desRechts -
nachtbcils , daß sonst das Pfandgericht der gcsezlichen Gewähr
und Haftung für die zur Erneuerung nicht vorgelegten Pfand -
urkunden entbunden wird .

WaldKrch , den >8 . Jul . 1822.
, Großherzogliches Bezirksamt .

Hiß .
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Mannheim . ^ Vorladung , s) Bei Auseindcrsetzung
der Vcrlaffenschast des verlebten Großherzogl - Bad . Oberhof¬
gerichtsraths Philipp Adolph Schmieg dahier hat sich ge¬
zeigt , daß ans seiner ersten Ehe mit Klara Schott , gebor¬
gen Bar hol » mae , noch Dorkinder aus ihrer Ehe mit dem
ehemaligen Regierungsrath Schosst vorhanden waren . Da
«in » in dem Massestatus Vas mütterliche Vermögen jener Vor¬
kinder und der Maria Joseph « Schmieg , geehligten Gri -

Nier , auf 5 - 5 st . 55 kr . cingesührt ist , so werden die Regi
'
e-

rungSrath Schottischen Kinder , deren Aufenthalt dahier un¬
bekannt ist , hiermit öffentlich vorgcladen , sich binnen 6 Wo¬
chen mit ihren Ansprüchen an gedachte Erbmasse entweder per¬
sönlich , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , bei Großher -

zoglichem AmtSrevisoratc dahier zu melden , und sich über die
vorliegende Abiheilung unter dem Rechtsnachtheile zu äuffcrn ,
daß sie sonst als einwilligend in solche erklärt , und der für sie
zu berechnende Lrbantheil unter Verwaltung gegeben wird .

Mannheim , den i . Aug . 1822 .
Großherzogliches Stadtamt .

v . Jage mann .

Rastatt . sVorladung . ss Gegen den im Jahr 2819
böslich entwichenen , und wegen angezeigtcr Vergehen mit
Stckdriefe » damals verfolgten Bierbrauer Joseph Dprr von

hier , von dessen Aufenthalt bisher auch nichts bekannt gewor¬
den , hat seine verlassene Ehefrau , Maria Anna , gedorneF si¬
ckert , auf Ehescheidung angetragen .

Es wird daher Joseph Dyrr andurch aufgcfordert , bin¬
nen 5 Monaten , s clneo , bei Unterzeichneter Behörde um so
gewisser zu erscheinen , als sonst im Nichtcrschcinungsfall nach
dem Gesez gegen ihn vorgefahrcn würde .

Rastatt , den 2 . Aug . 1822 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .

Achern . f D 0 r l a d u n g . Benedikt Berger , von

Sasbachwalden gebürtig , ehemals wohnhaft in Sasbachried ,
welcher sich vor ungefähr 20 Jahren , unbekannt , wohin , von

Haus entfernt , und seine Ehefrau , Katharina Kiefer , bös¬

lich verlassen hat , wird andurch mit d . m zur Rükkehr , inner¬

halb Jahresfrist , vorgcladen , daß , im Falle er nicht rükkeh -

ren sollte , auf Verlangen seiner Frau , dieselbe , naw Inhalt
hierorts gichtigem Gesetze , von ihm gc ' chiedcn , und ihr , dem

Ehevertrage gemäß , dessen in 701 fl , 5 kr , bestehendes Ver¬

mögen als Eigenthum überlassen werden würde .

Achern , den 28 . Juni , 822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

E n g c l d e r g c r .

Stühlingcn . kVorladung M t l izp fl ich tig er .)

Nachstehende Milizpstichtige , welche zur Konscription für 182Z

gehören , und bei der Messung und Visitation nicht erschienen ,
sondern von Haus abwesend sind , werden hiern ; it , bei Ver¬

meidung der gesezlichcn Nachtheile , anfgefvrdcrt , sich inner¬

halb 6 Wochen bei diesseitigem Amte zu melden .

Aus dem Bezirksamt Stühlingcn :

i Joseph Runzelmann , Iainenmacher von Weizen .
Aus dem Bezirksamt Bl 0 mbcrg :

Mathias Letdold , Bauernknecht von Ricdböhrinzcn .
Gabriel Röthelc , Schneider von Hondingcn .

Stühlingen , den 25 . Jul . 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt -

Seng .

Gerl ach sfteim . fN e , l ! e n h c i t s - Er k l ä run g .ss
Der Een -. ' r .5. Irrst , vor . J - bnt voreft -rkene Johann Marti »

Pratsch von ttnreraittizhauftl » r.-iro , da rr sich ! i we¬

der gestellt , noch gemeldet hat , hiermit als verschollen erklärt ,
und dessen Vermögen den nächsten Verwandten , gegen Si¬
cherheitsleistung , verabfolgt .

Gerlachsheim , den 25 . Jul . 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

M e n z i n g e r .

Mosbach . sV erschollen hcits - Erklä run g .sj Da
Johann Georg Rack von Diedesheim nach der an ihn gesche¬
henen Aufforderung innerhalb Jahresfrist nicht erschienen ist ,
so wird derselbe für verschollen erklärt , und werden dessen
nächsten Verwandten in den fürsorglichen Besiz seines Vermö¬
gens , gegen Kautionslcistung , cingewiescn .

Mosbach , den - r . Jun . 2822 .
Großherzogliches Stadt - und ites Landamt .

R a z z a r i n i .

Karlsruhe . sEdiktall adung . s Christine R a tz c l
von Linkcnheim , welche sich vor 24, Jahren mit einem pfälzi¬
sche» Soldaten von Hanse entferne haben soll , und seitdem
keine Nachricht Mehr von sich gegeben hat , wird hiermit aus¬
gefordert , sich binnen Jahresfrist dahier zu melden , widrigen¬
falls sie für verschollen erklärt , und ihr unter Pflegschaft siel
hcndcS Vermöge » von 490 fl . 87 5/4 kr . ihren bekannten näch¬
ste » Verwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz ge¬
geben werden soll .

Karlsruhe , den 29 . Jun . - 622 .

Großherzogliches Landamt .
In Abwesenheit des Obcrbeamten .

v . Vogel .

Knittlinge » u . Der di » gen , im Würtcmbcrgischeii .
fFässcr - Versteigcrung . ss Der Unterzeichnete ist ge¬
sonnen , von seinen in den herrschaftlichen Kellern zu Knittlin -

gen und Dcrdingcn liegenden , im besten Zustand sich befinden¬
den Fässern sammt Lager , im ersten Ort 60 Fuder , im zweiten
Ort - 40 Fuder , zu verkaufen . Dieselben bestehen aus Fässer »
von 1 bis 10 Fuder Badischen Maases , und können täglich
durch die Vermittlung der an beiden Orten sich befindenden
herrschaftlichen Küfer eingesehen werden . Zu diesem öffentlichen
Verkauf ist

Donnerstag , der 6 . August d . Jahrs ,

festgesezt , und werden die Liebhaber nach Knittlingcn Vormit¬

tags 8 Uhr , nach Derdingen aber Nachmittags 2 Uhr , mit
der Bemerkung höstichst eingeladen , daß unter Viesens Fässer »

mehrere von vorzüglich schöner Arbeit enthalten sind , und die

Käufer die billigste » Bedingungen zu gcwartcn habe » .
Calw , im Juli 2822 .

Christian Friedrich Gfrörer -

Ulm . sAuffordcrnng und Fahndung , si Der
Soldat tm König ! . Würtcmbcrg . 8 . Infanterieregiment ,

Jakob Rücke rt von Unterhofen , Obcramts Oehringen ,

hat sich durch seine unerlaubte Entfernung aus seinem GeburtS -

ort und mnthmaßlichen Aufenthalt als Banrenknccht kn der

Gegend von Heidelberg der Desertion im Urlaub höchst ver¬

dächtig gemacht ; es wird daher derselbe aufgefordert , sich un¬

verzüglich bei seiner Fahne einznfinden ; alle Großherzogl . Ba¬

dische Behörden aber werden dienstfreundschaftlichst ersucht , ans

diesen Menschen zu fahnden , und ihn im Betmungsfalie kar-

tellmäsig hierher anszulief ' rn .

Garnison Ulm , den 21 Jul . 1822 .
Das Kommando K- az . . 8 . 6 . Jnfankeriercgi

' men S
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